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SaarLied.
Von Professor Dr. Jak. Ecker.

Am grünen Saum der Saar
Da liegt mein Heimatland:
Mein Heim bleibt immerdar:
Wo meine Wiege stand.
Mein Heim lieb' ich von Herzen,
Das einzig mir gefällt:
Ich sehne mich mit Schmerzen
Rach ihm aus weiter, weiter Welt.

O Heimatstrom, so silberhell und klar,
Mein liebes Heim am schönen Strand der Saar,
Ihr Fluren, Wälder, Berg und Wiesental,
Ich grüß' euch tausendmal, ja tausendmal,
Viel tausendmal, viel tausendmal.

So mancher möchte sein
Auf weinbekränzten Höh'n,
Dort, wo beim alten Rhein
Bemooste Burgen steh'n.
Ich bleib' daheim: es träumen
Auch Burgen alter Zeit
Auf unsern Bergessäumen
Von alter, alter Herrlichkeit.

Das weite deutsche Land
Rühmt nach dem alten Rhein
Den sel'gen Moselstrand
Mit seinem gold'nen Wein.
Wohl seh' ich gern ihn blinken
Er labt mich wunderbar:
Noch lieber werd' ich trinken
Mein Tröpfchen von der Saar, der Saar.


